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RELEVANZ DES THEMAS
Umweltvorschriften erhöhen die Produktionskosten, ma-
chen aber meist nur einen kleinen Teil der Gesamtkosten 
eines Unternehmens aus. Zwar nimmt die Produktivität 
tendenziell ab, und neue Investitionen und Produktion 
könnten in Standorte mit weniger strengen Vorschriften 
verlagert werden. Doch zugleich haben Umweltvorschriften 
bereits große Fortschritte in Bezug auf Lebensqualität und 
Vermeidung von Krankheiten erzielt, insbesondere durch 
die Verringerung der Luftverschmutzung. Diese potenziel-
len Vorteile könnten in Entwicklungsländern mit besonders 
gravierender Umweltbelastung noch höher ausfallen. Der 
gesellschaftlichen Nutzen von Umweltregulierungen dürfte 
weit größer sein als die entstehenden Kosten.

KERNBOTSCHAFT DES AUTORS
Umweltvorschriften führen in der Regel zu höheren Produktionskosten und einer geringeren Produktivität in den Unter-
nehmen. Dies kann dazu führen, dass sie ihre Investitionen und Produktion auf weniger streng regulierte Standorte verla-
gern. Die Forschung zu den Auswirkungen von Umweltschutzauflagen hat sich bislang vor allem auf die Luftverschmut-
zungsvorschriften in den USA konzentriert. Im Gegensatz zu Eingriffen mit dem Ziel einer geringeren Feinstaubbelastung 
übersteigen bei anderen Vorschriften die Kosten häufig den tatsächlichen Nutzen. Die Gesellschaft profitiert letztlich nur 
von Umweltvorschriften, deren Vorteile (z. B. verringerte Sterblichkeit) ihre Kosten übertreffen.

Umweltschutzbestimmungen und unternehmerische 
Entscheidungen
Umweltauflagen verursachen Kosten, die sich auf die Produktivität und 
den Standort auswirken, aber erhebliche gesundheitliche Vorteile bringen 
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Pro

	 Umweltvorschriften haben die Luft- und Was-
serqualität erheblich verbessert, insbesondere in 
besonders belasteten Regionen.

	 Die Reduzierung von Feinstaubpartikeln in der 
Luft rettet tausende Leben pro Jahr und verhindert 
millionenfache Erkrankungen.

	 Der potenzielle gesundheitliche Nutzen ist in Ent-
wicklungsländern mit gravierenden Umweltschä-
den noch größer.

	 Niedrigere Treibhausgasemissionen tragen zur Ver-
langsamung des Klimawandels und seiner Folgen bei.

Contra

	 Umweltvorschriften zwingen zur Nutzung umwelt-
schonender Technologien und verändern Produk-
tionsprozesse, so dass sich Produktionskosten 
erhöhen und die Produktivität sinkt.

	 Regulierungskosten können die Standortentschei-
dungen von Unternehmen erheblich beeinflussen.

	 Strengere Vorschriften für neue Anlagen können 
Investitionen verhindern und damit die Nutzungs-
dauer von Altanlagen verlängern.

	 Strengere Vorschriften können zur räumlichen 
Verlagerung von Umweltverschmutzungen führen.

WICHTIGE RESULTATE

Gesellschaftlicher Nutzen des US Clean Air Act 
von 1990 weit größer als die Kosten
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Anmerkung: Der Nutzen ergibt sich hauptsächlich aus der verringerten 
Mortalität aufgrund verbesserter Luftqualität. Als Kosten werden die Aus-
wirkungen der Aufwendungen für Luftreinhaltung auf die Wirtschaft erfasst.
Quelle: [1].
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